
M§ecmmffiä]ffiGmffi &äsrmmälruffi tuN

Zertung der Otto-von-Guericke-Gesellschaft e.V. Magdeburg

}r/.ärz 2003 Nr.

Nachdem am 8. November 2002 die Vor-
aussetzungen für eine Stiftungsgründung
mit der geprüften SaEung und dem Ein-
versllindnis vom Finanzamt gegeben wa-
ren, mußte nun die dritte Voraussetzung,
die Einbringung des geforderten Stiftungs-
kapitals in Höhe von 25.000 Euro erreicht
werden.
Mit diesem Anliegen wendeten wir uns
hauptslichlich anunsere Mitglieder und an
Personen sowie Einrichtungen, die sich mit
der Guericke-Gesellschaft ideell velhrnden
fühlen (siehe Ausgabe Nr. 3l). In der rela-
tiv kurzen Z,eitvon Anfang Dezember bis
6. Februar 2003 haben sich 81 persönli-
che und institutionelle Stifter in die Liste
eingetragen (siehe Beilage).
Somit konnten wir am 6. Februar 2003 mit
dem fonnalen Stiftungsgeschlift die Otto-
von{uericke-Stiftung in den kiumlichkei-
ten der Lukasklause zu Magdeburg grün-
den. Als Grtindungskapital erreichten wir
mit der 81. Unterschrift ehen Betrag von
40.857,89 Eum. Auf dieses Engagement
aller Grtindungsstifter sind wir sehr stolz!
Arrch nach dem 6. Februar hat sich das Stif-
tungskapital durch Spenden- und Zustif-
tungsbeträge weiter erhöht.

Besonders herauszuheben sind die ersten
Freunde und Förderer der Stifung. Sie un-
terstützen mit einem jährlich wiederkeh-
renden Betrag den Zweck der Guericke-
Stiftung.
Unser Dank gilt den beiden Geldinstituten,
die die bisher eingezahlten Beträge verwal-
ten. In der Folge sind Gespräche zu füh-
ren, um das Kapital sicher, jedoch mit ei-
nem möglichst hohen ZrnssaE. anzulegen,
denn nur die Erträge können ntr Zweck'
bestimmung verwendet werden.
Da die zu erwartenden Erträge in der heu-
ttgenZeit sehr gering ausfallen, kommt es

darauf an, das Kapital ständig weiter zu
erhöhen.
Es ergibt sich nun die Frage: Was soll mit
und über die Stiftung in ktiueren Fristen
angestrebt werden?
Hauptschwerpunkt wird die Nutzung'
der Betrieb und somit der Erhalt des
Otto-von-Guericke-Museums in der Lu-
kasklause sein.
Heute, am 7. März 2003, erhält die Gue-
ricke-Stiftung mit der feierlichen Überga-
be der Urkunde durch die Aufsichtsbehörde
ihre Rechtsform' 
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in Gegenwart und
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Mit dieser Ausgabe der lvlagdeburgerHalb-
l«rgeln möchten wir eine Zusarnnrenfas-
sung und Auswertung der Höhepunkte und
Aktivitiiten des lange vorbereiteten und
überaus erfolgreich verl aufenen Guericke-
Jahres 2002 geben.

Damit stehen wir an der Schwelle eines
neuen Abschnittes in der Entwicklung der
Guericke-Gesellschaft und der nunmehr
gegründeten Guericke-Stiftung. Neue Zie-
le und Aufgaben sind abzustecken:
Die Prilzisierung und Erweiterung der stän-
digen Ausstellung; die Vervollsfiindigung
der Guericke-Wanderausstellung mit wei-
teren Ausstellungstafeln und Exponaten.
vor allem in Vorbereitung des Stadt-
jubiläums 2005; die Durchführung der klei-
nen und gJoßen Experimenle im In- und
Ausland rnit Werbewirkung für Land.
Stadt, Universitjit und Gesellschaft; das

Einwerben von Mitteln für den Ausbau des

Guericke-Archivs und flir die weitere Er'
forschung von Guerickes kben und Werk.
Wir rverden bei immer lrrrapper ausfallen-
den Mitteln die ehrenamtliche Tätigkeit der
Mitglieder und damit auch der gegrtinde-
ten Arbeitsgnrppen weiter forcieren.
Dabei gilt es. die 25jährige Tradition un-
serer Guericke-Ehrungen - seit 1978 - an
einem historisch prägnanten Ort in Mag-
deburg. nämlich in der Lukasklause. die iu
diesem Jahr ihren 100. Jahrestag begeht.
zu wahren. neue Aufgabcn abzusteckett zrt

diskutieren und anzupacken.

Untersdrifuleistungder §iflerbei der Srtiftrmgsgnmdungam6. Februarin der Lukasklause(v,l.n.r. hof Manteuffel.
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